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Politiſche Meberſicht. 
Boten, 12. Oktober. 
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dort aus, ſo würde Arbeitermangel auf den Rübengütern der 
oben genannten Landſtriche zu nicht minder unerquicklichen 
Verhältniſſen führen, als ſie der Arbeitermangel in den öſt⸗ 


ihrer Anſicht Ausdruck, lichen Provinzen theilweiſe für die Landwirthſchaft hervorge⸗ 


rufen hat. Bei der rapiden Entwickelung der Zuckerinduſtrie 
in der Provinz Sachſen hat man dort ſchon in den fünfziger 
Jahren fremde Hände in Anſpruch nehmen müſſen. Zuerſt 


derungen ungünſtigere Zuſammenſetzung des Reichstages zur wurden Arbeiter aus dem Eichsfelde e dann Schwe⸗ 


Folge haben würde. Sie räth daher der Reichsregierun 
dringend, nur das . Nothwendig 5 Belange 
nicht aber das nur militäriſch Wünſchenswerthe und demzu⸗ 
folge die Vorlage im 
zu prüfen. Dem Reichstage ſollte dieſe Prüfung nicht über⸗ 
laſſen werden; wenn es auch aus taktiſchen Gründen vielleicht 
empfehlenswert) wäre, neben dem unbedingt Noth⸗ 
wendigen einen oder den anderen Punkt in die Vor⸗ 


lage zu ſchalten, in dem man eine Konzeſſion 
machen könnte, ſo würde doch die Vorlage 
Hauptſache jo geſtaltet ſein müſſen, daß nur zwiſch 


Annahme und Ablehnung im Ganzen die Wahl ſein könnte. 
Die Prüfung der Einzelheiten der Vorlage unter dieſem Ge⸗ 
ſichtspunkte iſt nach der Meinung der „Poſt“ die Hauptauf⸗ 
gabe in dem jetzigen Stadium der Berathung, und der Bundes⸗ 
rath und ſeine Ausſchüſſe ſeien die richtigen Stellen zur Vor⸗ 


Einzelnen auf die Nothwendigkeit ernſtlich nur wenig 


den und Norweger, zuletzt Polen. Bei ihnen iſt man bis heute 
verblieben. Man ſagt, die Sachſengängerei habe in moraliſcher Be⸗ 
ziehung üble Folgen gehabt. Unpatteiſche Beobachter haben davon 

emerkt; man müßte denn dahin rechnen wollen, daß 
die Leute ſich beſſer kleiden lernen, reinlicher werden und in 
Folge deſſen mit den Hungerlöhnen der Heimath nicht mehr 
zufrieden ſind. Daß ſie durch den höheren Verdienſt zur 
Genußſucht verleitet wurden, gehört nur zu den Ausnahmen. 
Die Ausgaben für Kleidung ſteigern ſich ein wenig; im Uebrigen 


in der aber kann man an Sonnabend⸗Abenden das Poſtbureau des 
en Dorfes umlagert ſehen von Männern wie Frauen, die Geld- 


ſendungen in die Heimath abgehen laſſen. Am Ende der 
„Campagne“ hat der Arbeiter im Durchſchnitt 200 Mark 
erübrigt, eine beträchtliche Summe bei einem ſonſt knapp zu⸗ 
geſchnittenen Arbeiterbudget. 


Die „Kreuzztg.“ widmet dem Prozeſſe Löwy einen 


nahme dieſer Prüfung. — Ob die guten Rathſchläge der „Poſt“ Leitartikel, an deſſen Schluß fie als einziges Mittel, um die 


8 


eitun 


beherzigt werden, muß man abwarten; wenn es aber wahr iſt, „Börſenmoral“ nicht zur allgemein herrſchenden werden zu 
was die „Nordd. Allg. Ztg.“ unter Berufung auf die „Köln. laſſen, eine Geſetzgebung empfiehlt, „welche von dem Grund⸗ 
Ztg.“ erzählt, welch letzterer man, wie ſchon im Morgenblatt ſatze ausgeht, daß unſer Staat ein chriſtlicher iſt und nicht 
mitgetheilt, in Beſtätigung gleichlautender Nachrichten des nöthig hat, einer jüdiſchen Minderheit wegen ſich ſeines chriſt⸗ 
„Berl. T.“ aus Berlin gemeldet hatte, daß in der Sitzung lichen Charakters zu entkleiden“. „Sobald dieſe Ueberzeugung“, 
des Staatsminiſteriums am Sonnabend von keinem Mi⸗ ruft fie aus, „in den leitenden Kreiſen praktiſch bethätigt wird, 
niſter Widerſpruch gegen die Vorlage erhoben worden wird auch die ſoziale Frage der Löſung näher geführt werden.“ 
iſt, ſo wird man keine großen Hoffnungen auf den Bundesrath | Den naheliegenden Einwand, daß die Inhaber des Bankhauſes 


und r ſetzen dürfen. 


lungen den 


geben hätten. N ſogenannten Sachſengängerei er⸗ 


Zeit wurde gemeldet, daß amtliche Ermitte⸗ 
hatſachen wiſſen von einem ſolchen Rück⸗ Verführer, die Schulzes die Verführten find. 


Schulze, deſſen Zuſammenbruch gerade erfolgte, als Löwy ſich 


vor dem Gerichte zu verantworten hatte, e Juden waren, 
ſucht die „Kreuzztg.“ damit abzuwehren, daß die Löwys die 
Das it ſehr 


gang der Sachſengängerei aber nichts. Jetzt eben erfolgt der bequem, überzeugt aber nicht. 


Rückſtrom der polniſchen Landarbeiter von den Rübengütern 


Es wurde kürzlich über Meinungsverſchiedenheiten 


der Provinz Sachſen, Anhalts, Braunſchweigs in die polniſche] berichtet, die ſich aus Anlaß der Affaire von Carmeaux 
Heimath. Dabei zeigt fi, wie die „Bresl. Morgenztg.“ zu fim franzöſiſchen Miniſterrathe ergeben hätten. Es ſcheint dies 
melden weiß, daß von einer Verminderung der Sachſengänger indeß nicht der einzige Grund zu den beſtehenden Differenzen 


nicht die Rede ſein kann. 


Ueber Magdeburg, das neben Halle zu ſein. 


Auch die Frage der Beiſetzung Renan's im Pan⸗ 


und wohl noch mehr als dieſes als Sammelpunkt der heim⸗kh eon hätte in dem Miniſter⸗Konſeil vom Donnerſtag Anlaß 


kehrenden Polen in Betracht kommt, ſind 


nach Schätzungen zu heftigen Auseinanderſetzungen gegeben, und es ſollen ſich 


von Eiſenbahnbeamten im Durchſchnitt der letzten drei Jahre ganz beſonders der Präſident der Republik, Herr Carnot, und 


etwa 13 000 Sachſengänger im 


Jahre befördert worden. Dort, der Miniſter des Aeußern, Ribot, dagegen ausgeſprochen haben. 


wo unter Berufung auf amtliche Ermittelungen von einem Nichtsdeſtoweniger wurde aber beſchloſſen, bei Wiederzuſammen⸗ 


ückgange der Sachſengängerei die Rede war, verkennt man, tritt der 


Kammern einen Geſetzentwurf einzubringen, demzufolge 


offenbar verführt durch Schilderungen agrariſcher Kreiſe, auch die irdiſchen Ueberreſte Erneſt Renan's, Jules Michelet's und 
. das Weſen der Sachſengängerei. Es handelt ſich dabei nicht um Edgar Quinte's nach dem Pantheon übertragen werden ſollen. 


andere 


Deimath aus mit feſtem Kontrakt in die Ferne. 


Form des Landſtreicherthums. Die Leute gehen von ihrer] Endlich ſoll auch die Frage der Pariſer Abendbörſe, obwohl 
Blieben ſie bezüglich derſelben kein Beſchluß gefaßt wurde, Veranlaſſung 
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geweſen ſein, daß zwei Kabinetsmitglieder ziemlich hart an ein⸗ 
ander geriethen, ſo daß es der Intervention des Staats⸗Chefs 
bedurfte, um den Frieden im Schoße des Kabinets wieder her⸗ 
zuſtellen. 

Auf den früheren ſerbiſchen Premierminiſter Paſchic ſoll 
wie berichtet wurde, ein Attentat verübt worden ſein. 
einer anderen Darſtellung handelt es ſich um ein Mißver⸗ 
ſtändniß, da dem Panduren das Gewehr nur zufällig losge⸗ 
gangen ſei. Möglicherweiſe ſucht die Regierung die Sache * 
vertuſchen, da ihr ein Attentat auf den Führer der radik 
Partei ſeitens eines Gendarmen ſehr unangenehm ſein müßte. 
Bei der Leidenſchaftlichkeit, mit welcher die Parteien in Serbien 
ſich gegenſeitig bekämpfen, ſind Gewaltthätigkeiten leicht 
zu erklären und thatſächlich ſind ja auch früher ſchon 
politiſche Attentate vorgekommen, wobei keine Partei der 
anderen etwas vorzuwerfen hat. Ein Belgrader Blatt beſchuldigte 
jüngſteinen der Miniſter, daß er inder Angelegenheit des Salzmono⸗ 
pols „für ein gutes Trinkgeld“ der Advokat der Anglobank gegen 
den ſerbiſchen Staat geworden ſei; einen andern, daß er ſeine 
Frau aus dem Wege geräumt habe und einen dritten, er 
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habe für einen Backſchiſch vermittelt, daß ein gezogenes Loos 


ſeinem wahren Eigenthümer abgenommen werde. Ein o⸗ 
vinzblatt wiederum erklärte den a nd Machthabern, 
es werde der Tag kommen, wo auf dem Belgrader Markt⸗ 


platze mit ihren Köpfen geſpielt werden wird. Ob ſolche Auf: 


reizungen einen beſonders tiefen Eindruck auf die ſerbiſchen 
Bauern machen, iſt zweifelhaft, da dieſelben an eine kräftige 
Sprache der Blätter gewöhnt ſind und in dieſer Beziehung 
auf allen Seiten geſündigt wird. Immerhin würden 
die ſerbiſchen Politiker und die ſerbiſche Preſſe nur gewinnen, 
wenn die Einen auf Knüppel und Revolver, die Anderen 
aber auf wüſte Schimpfereien als Mittel der Wahl⸗ 
agitation verzichten wollten. 


Deutſchlan d. 

[ Berlin, 11. Okt. Der Aufſchub in der Vor⸗ 
legung des Militärgeſetzentwurfs an den Bundes- 
rath (Daß der Entwurf bis jetzt noch nicht dem Bundesrath 
zugegangen iſt, erklärt auch die „Poſt“ auf das beſtimmteſte 
mittheilen zu können. — Red.) hat keine politiſche Be⸗ 
deutung. Der Bundesrath wird die Vorlage wahrſcheinlich 
am Donnerſtag erhalten und bis zur Eröffnung des Reichs⸗ 
tags, die jetzt auf den 22. November anberaumt iſt, wird die 


Vorlage berathen und angenommen werden können. Die Ver⸗ 


zögerung der Einbringung wird mehrfach damit erklärt, daß 
die Ausarbeitung der Motive Schwierigkeiten bereite. Aber 
der Bundesrath kann ja und wird wohl auch die Vorlage in 
die Ausſchüſſe verweiſen, ohne daß er ſchon im Beſitz der 
Motive iſt. 


auch noch zur rechten Zeit. Oder glaubt wirklich jemand, 


daß der Bundesrath „Nein“ zu der Militärvorlage ſagen Be; 


wird? Alle nur 
Geſetz begegnen wird, 
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Die Entdeckung Amerikas. 
Zum zwölften Oktober. 
Von Paul Schellhas. 
E (Nachdruck verboten.) 
8 8 war gerade vor vierhundert Jahren, am 12. Oktober 1492, 
0 ſich drei kleine Schiffe der von der Halbinſel Florida in ſüdöſt⸗ 
se Nichtung ſich binziehenden Gruppe der Bahama⸗Inſeln nä⸗ 
€ - Noch war vom Lande keine Spur zu ſehen, aaf allen 
2 en umgab die Fahrzeuge der unabiehbare Ozean. Das Schiff 
dere, cuusfubr, trug den Namen „Pinta“, ihm folgten zwei an⸗ 
5 größeres mit dem Namen „Santa Maria“ und ein klei⸗ 
trug ein d „Mina“ bezeichnet. Nur das größte der drei Schiffe 
1 binten Aſtändiges Deck, die beiden anderen waren nur vorn 
— Boten Verdecken verſehen und in der Mitte offen, wie 
Morgenfiunde Auf diesen Schiffen berrſchte troß der frühen 
eek angebrochen gewiſſe Unruhe, und obgleich der Tag noch 
aufmerkſam auf d. war, ſpähten verſchiedene von den Seeleuten 
nur spärlich Bi von dem erſten Lichte der Morgendämmerung 
Mor ns Br end Meer hinaus. Plötzlich — es war zwei Uhr 
— en br Pen ufe auf ben 5 
2 0 7 egung und ein Kanonenſchu onnerte 
guet re bin. Einer der Matroſen — Rodrigo de 
& ana w e hatte am fernen Horizont den weißen 
trand einer flachen Inſel ſchimmern ſehen. Und in der That, es 
war keine Täuſchung; die Inſel kam näher, Baumwipfel tauchten 
empor, und als der Tag angebrochen war, landete man auf dem 
Heinen, reich mit Vegetation bedeckten Eiland. Ein großer Mann 
mit einer Adlernaſe und länglichem Geſickt von röthlicher Farbe 
und mit Sommerſproſſen, aus deſſen grauen Augen Thatkraft und 
; ternehmungsluſt jprachen, nahm feierlich von dem Lande Beſitz 
amen der Königin von Spanien. Der Mann war Cbriſtoph 
olumbus, und der Boden, den er betrat und in Beſitz nahm, war 


Amerikanische Erde. — 
dieſes Ereigniſſes begehen wir in dieſen Tagen, 
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Ri: Die Jubelfeier 
ganz beſonders in Amerika und in Spanien find bedeutende 


Vorbereitungen zu einer großartigen Feier dieſes denkwürdigen 
Ereigniſſes getroffen. Was die Entdeckung Amerikas für die 
Geſchichte der Menſchheit bedeutet hat, wem wäre es unbekannt? 
Rechnen wir doch den Beginn der Neuzeit von jenem Tage ab. 
Der Aufſchwung des Weltverkehrs, des Welthandels, die großen 
Fahrten in die fernſten Meere, die Erforſchung der Erde nach allen 
Richtungen hin, alle dieſe Thatſachen knüpfen ſich an die Ent⸗ 
deckung Amerikas. Die alte Welt in ihrer mittelalterlichen Abge⸗ 
ſchloſſenheit erweiterte ſich und nahm neue, ungeahnte Einflüſſe 
und Ideen in ſich auf. Die Reichthümer der neuen Welt über⸗ 
flutheten Europa in ungeheuren Mengen, und die europäiſche 
Kultur machte ſich auf, den neuen Kontinent zu erobern. Wenn 
wir einen Blick auf das moderne Nordamerika werfen mit ſeiner 
fieberhaften Thätigkeit und ſeinem > Aufſchwung, wenn 
wir die großen Bacific-Eifendahnen die Ozeane verbinden ſehen 
und beobachten, wie die Rieſenſtädte in wenigen Jahren aus dem 
Urwald emporwachſen, dann begreifen wir, was die Entdeckung 
Amerikas für die Kulturgeſchichte der Menſchheit geweſen iſt. Ja, 
es iſt in der That ein Feſt der Menſchheit, das wir feiern, und es 
giebt kaum ein zweites Ereigniß in der Geſchichte, das von fo 
unermeßlichem Einfluß gerade auf die Geſtaltung unſerer modernen 
Berhältnifie geweſen iſt, wie die Entdeckung der Neuen Welt. 

Aber der große Entdecker ſelbſt ahnte bekanntlich damals nicht, 
daß er einen neuen Erdtheil gefunden hatte, und er hat es bei 
einen Lebzeiten niemals erfahren. Er war in der Abſicht ausge⸗ 
egelt, die reichen Gewürzländer des öſtlichen Aſiens von der 
anderen Seite der Erde, über den Atlantiſchen Ozean hin, zu er- 
reichen. Daß die Erde Kugelgeſtalt hat, war damals ſchon all⸗ 
gemein bekannt, aber man hielt dieſe Kugel für kleiner, als ſie 
thatſächlich iſt, und Aſien dachte man ſich unendlich weit nach Oſten 
hin ausgeſtreckt, ſo 25 der Atlantiſche Ozean, der zwiſchen Aſien 
und Europa liegen mußte, nicht allzu breit fein konnte. Niemand 
dachte, daß auf den Atlantiſchen Ozean nach Weſten hin noch ein 
großer, unbekannter Erdtheil und auf dieſen abermals ein unge⸗ 
heurer Ozean fo 


lat. 
Drei Thatſachen ſeien hier gleich erwähnt, die ſich auf die u Schattenſeiten der Entdeckung Amerikas geweſen. 


ſen, indeſſen C 2 
e thatſächlich erhalten, 


Die zweite charakteriſtiſche Thatſache iſt die, daß von den Ein 
3 die man auf der zuerſt entdeckten Inſel fand, die da⸗ 
mals ziemlich zahlreich waren und dem Stamm der Lukavos an⸗ 
ehörten, bereits wenige Jahrzente ſpäter Niemand mehr am 
Leben war! Die Bevölkerung der Bahamainſeln war als das 
erſte Opfer der europälſchen Einwanderung gefallen. Die ſpaniſche 
Gewaltherrſchaft und das rückſichtsloſe Naubiyitem hatte den 
anzen Volksstamm in kurzer Zeit vernichtet. Und das 5 eine 
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umfaſſender Erörterung herausgefunden, beſprochen worden. 
Aber auf den Gedanken iſt wirklich noch Niemand gekommen, 
daß der Reichskanzler gar noch im Bundesrath auf Hemmniſſe 
ſtoßen könnte. Nachdem ſich die ſtreitenden Brüder im Staats⸗ 
miniſterium die Hände geſchüttelt haben, iſt von dieſer Seite 


her für den Reichskanzler nichts mehr zu befürchten. Eine 


Formalität auch, nichts weiter, iſt es, wenn der Finanzminiſter 
chen Staatsminiſterium ausbedungen hat, daß die preußiſchen 

anzen bei der Koſtendeckung für die Militärvorlage gefälligſt 
unbehelligt bleiben mögen. Das iſt ein Wunſch, ein ſehr be⸗ 
rechtigter Wunſch nebenbei geſagt, aber erzwingen läßt ſich die 
„Bedingung“ nicht, wofern von Bedingungen überhaupt bei 
dieſer Berathung des Staatsminiſteriums geſprochen werden 
kann. Die Finanzwirthſchaften des Reichs und Preußens ſind 
ja doch getrennt und wenn es im Reiche nicht gelingt, indirekte 
Steuerquellen zu erſchließen, dann muß Preußen, ob es will 
oder nicht, unbedingt heran mit ſeinen Matrikularbeiträgen, 
ganz ebenſo wie alle anderen Bundesſtaaten. 

A Berlin, 11. Okt. Heute fanden im erſten hieſigen 
Landtagswahlkreiſe die Wahlmänner⸗Erſatzwahlen 
ſtatt. Wie gering die Betheiligung war, dafür nur ein Bei⸗ 
ſpiel: In dem Bezirke, in welchem Ihr Korreſpondent zu 
wählen hat, erſchienen im Ganzen — drei Urmähler, und der 
Wahlakt war, kaum eröffnet, ſchon beendigt. In anderen Be⸗ 
irken war die Betheiligung oft nicht größer. Natürlich wurden 

nahe durchweg freiſinnige Wahlmänner gewählt; etwa 5 
oder 6 Konſervative und 2 oder 3 Nationalliberale finden wir 
aber doch in der amtlichen Liſte der gewählten Wahlmänner. 
Die Wahl des freiſinnigen Kandidaten Albert Träger zum 
Landtagsabgeordneten an Stelle des verſtorbenen Klotz iſt na⸗ 
türlich zweifellos. 

— Der Kaiſer hat, wie ſchon mitgetheilt, am Montag 
Abend die Reiſe nach Wien angetreten. Von dort iſt ihm der 
deutſche Militärattaché, Oberſtlieutenant v. Deines, bis an die 
Grenze entgegengereiſt. Der deutſche Botſchafter Prinz Reuß 
ſollte Montag Abend in Wien eintreffen. Dienſtag Mittag 
traf der Kaiſer auf dem Nordbahnhof in Wien ein und wurde 
durch den Kaiſer Franz Joſef, die Erzherzöge Karl Ludwig, 

ranz Ferdinand von Oeſterreich⸗Eſte, Ferdinand, Albrecht, 

iedrich, Wilhelm und Rainer, den Prinzen Friedrich Leopold 
von Preußen und den Herzog Ernſt Günther zu Schleswig⸗ 
Holſtein empfangen. Die Monarchen begrüßten ſich auf das 
herzlichſte, umarmten und küßten ſich wiederholt. Nach Ab⸗ 
ſchreitung der Front der Ehrenkompagnie begaben ſich die 
Kaiſer nach Schloß Schönbrunn. Bemerkt wurde, daß Kaiſer 
Wilhelm, als er die Front der deutſchen Diſtanzreiter entlang 
ſchritt, ſich mit mehreren derſelben, beſonders mit dem Premicr⸗ 
lieutenant v. Reitzenſtein, einige Zeit unterhielt. Nach dem 
Cercle, welchen der Kaiſer im Schloſſe von Schönbrunn ab⸗ 
hielt, überreichte er dem Minifterpräfidenten Grafen Taaffe 
perſönlich die Inſignien des Schwarzen Adlerordens. 
— Das offiziöſe „Wiener Fremdenblatt“ widmet dem Beſuch 
des Kaiſers einen warmen Begrüßungsartikel. Es hebt hervor, 
die jüngſte Vertrauens kundgebung in der öſterreichiſchen Delegation 
für den Grafen Kalnoly ſei eine Kundgebung im Sinne des 
Friedens geweſen und habe klar bewieſen, daß die Monarchie 
an der Tripelallianz feſthalte und daß die Bevölkerung erkennt⸗ 
lich und vertrauensvoll auf ihre Herrſcher blicke, unter deren 
mächtigem Schutze der Frieden dem Welttheile beſtens gewahrt 
bleibe. — Der Kaiſer gedenkt am Donnerſtag Abend 9 Uhr 
die Rückreiſe nach Berlin, bezw. Potsdam anzutreten. 
— Wolf's telegraphiſches Bureau verſendet zwei längere De⸗ 
zen aus Potsdam, aus denen wir erſehen, daß daſelbſt am 
ontag zu Ehren der öſterreichiſchen Theil⸗ 
nehmer am Diſtanzritt ten=- Berlin im Neuen 
Palais eine Prunk⸗Tafel ſtattfand, zu welcher etwa 130 Ein⸗ 
ladungen ergpugen waren. Unter den Geladenen befand ſich auch der 
Kriegsmintiſter v. Kaltenborn⸗Stachau. Während der Tafel 
brachte der Kaiſer einen in auf den Katjer Franz 
Joſef aus, in welchem er geſagt haben ſoll: er begenbe die öſter⸗ 
reichiichen Herren Offiziere und beglückwünſche dieſelben zu den 
hervorragenden Leiſtungen, die ſie in den letzten Tagen hinter ſich 
gebracht hätten. Er hoffe, daß der Ritt für ſeine Reiterei von 


großem Nutzen ſein werde. Die öſterreichiſchen Pferde hätten ge⸗ 
zeigt, was ein Soldatenpferd leiſten könne. Der Kaiſer von Oeſter⸗ 


reich ſei der ſchneidige Vertreter des Heeres, deſſen Offtziere fo 
ſchneidig geritten ſeien. 

— Der „Poſt“ zufolge hat der Kaiſer an den kommandiren⸗ 
den General des neunten Armeekorps, Grafen Walderſee, 
eine Kabinetsordre gerichtet, in der er dem General feine vollſte 
Anerkennung für die Umſicht und Energie ausdrückt, mit welcher 
er ſeine Truppen durch die mit der Cholera verbundenen Gefahren 


geführt habe. 5 . 

— Die „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt: Stille vor dem 
Sturm! Die Stille weicht mehr und mehr. Der Sturm, 
der ſich ankündigt, aber droht noch heftiger zu mer- 
den, als wir von vornherein angenommen haben. 
Die „Nat.⸗Ztg.“ beglaubigt eine Berliner Meldung des „New⸗ 
York Herald“ jo weit, daß in der That eine Reichstags⸗ 
auflöſung in Ausſicht genommen iſt, wenn die Mehrheit 
gegen die Vorlage Widerſpruch erhebt. Ergebe die Auflöſung 
keine Mehrheit, ſo werde man den Reichstag ſo lange auf⸗ 
löſen, bis man die Vorlage durchbringen könne. Derart 
wiederholte Auflöſungen aber haben in Deutſchland ſtets 
nur zur Verſteifung und Kräftigung der Oppo⸗ 
ſition geführt. Als in Preußen die Neuwahlen im No⸗ 
vember 1861 eine oppoſitionelle Mehrheit gegen die damaligen 
Militärprojekte nach Berlin führten, erfolgte im Früh: 
jahr 1862 eine Auflöſung. Die Auflöſung aber machte 
die Regierungspartei nahezu vollſtändig verſchwinden, 
und auch die im Jahre 1863 nachfolgende Auflöſung ergab 
nichts weniger als eine Mehrheit für die Militärvorlage. 
Derart wiederholte Auflöſungen widerſprechen, wenn 
auch nicht dem Wortlaut, ſo doch dem Geiſt der Verfaſſung. 
Wäre eine Politik derart wirklich beabſichtigt, ſo würde der 
Konflikt ſich alsbald über die Militärvorlage ſelbſt hinaus ver⸗ 
allgemeinern und das Zuſtandekommen des regelmäßigen Etats⸗ 
geſetzes in Frage ſtellen. Alsdann ſtände die Regierung einfach 
vor der Alternative, entweder nachzugeben oder verfaſſungs⸗ 
widrig zu handeln, das heißt zum Staatsſtreich überzugehen. 
Als in Preußen vor 30 Jahren eine ſolche Politik eingeleitet 
wurde, war ſich Fürſt Bismarck der großen Gefahr daraus 
für ſeine Perſon und für das Staatsleben voll bewußt. Er 
brachte damals, wie er ſpäter enthüllte, ſein Vermögen im 
Auslande in Sicherheit. Bei Königgrätz iſt alsdann ſeine 
Politik durch die Tapferkeit der Truppen herausgehauen wor⸗ 
den. Eine Niederlage an dieſem Tage würde nicht blos ſein 
Miniſterium beſeitigt, ſondern auch für ganz Preußen die 
ſchwerſten Gefahren herbeigeführt haben. 

— Der Ober⸗Präſident v. Puttkamer, der frühere 
Miniſter des Innern, ſoll nach einer Mittheilung der „Köln. Ztg.“ 
auf eine Eingabe eines evangeliſchen Arbeiter⸗ 
vereins für die Polizeidirektion zu Stettin die Anweiſung er⸗ 
theilt haben, eine Mitnahme der Kinder in Vergnügungs⸗ 
lokale zu verbieten. Der Polizeidirektor würde eine ſolches 
Verbot durch eine Polizeiverordnung ausſprechen, zu dieſer 
aber die Zuſtimmung des Magiſtrats einholen müſſen, die ihm 
wohl nicht gewährt werden wird, wenn die Kinder unterſchiedslos 
von allen . ausgeſchloſſen werden ſollen. 

— Die Meldung des „Berl. T.“, Reichskommiſſar Dr. Peters 
werde mit dem Ablauf dieſes Jahres nach Deutſchland zurückkehren, 
iſt der „Voſſ. Zig.“ zufolge in dieſer Form, die eine bevorſtehende 
Abberufung deſſelben vermuthen laſſen könnte, unrichtig. Dr. Peters 
befindet ſich ſeit einiger Zeit in Mlalo, um daſelbſt das Eintreffen 
des eng en Kommiſſars Mr. Smith abzuwarten und mit dieſem 
dann die Arbeiten behufs Feſtlegung der deutſch⸗engliſchen Grenze 
wieder aufzunehmen. Nach einem 8 in Berlin eingegangenen 
Privatſchreiben des Dr. Peters iſt inzwiſchen Mr. Smith erkrankt, 
ſo daß hierdurch der Wiederbeginn der Arbeiten der Kommiſſion 
eine unliebſame Verzögerung erfahren hat Ob nach Beendigung 
dieſer Arbeiten ge den Schlußverhandlungen, die in Berlin geführt 
werden ſollen, Dr. Peters nach dort mit Urlaub zurückkehrt, tft 
heute noch durchaus ungewiß. Daß es in der Abſicht des Dr. Peters 
läge, aus dem Reichsdienſte ei ſcheiden, iſt nicht der Fall, ebenſo 
wenig wie die Kolonialbehörde gegenwärtig ſeiner Dienſte entrathen 
zu können glaubt. N 

— Die Nationalliberalen haben für die Landtags⸗ 

erſatzwahl in Wiesbaden, 8 durch die aus Geſundheits⸗ 
rückſichten erfolgte Mandatsniederlegung des freiſinnigen Land⸗ 
gerichtsraths Wißmann erforderlich geworden, 
v. Reichenau aufgeſtellt. — Alſo auch hier, in einem ſeit Jahren 
von den Freiſinnigen innegehabten Wahlkreiſe treten ihnen die 
Pationalliberalen mit einer eigenen Kandidatur entgegen, und 
dabei ſoll man mit ſolchen Leuten noch zuſammengehen! 

alle a. S., 11. Okt. Der Magiſtrat ſagte der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung, in Hinblick auf die Brotloſigkeit 


einen Herrn 


mehrerer Tauſend Arbeiter in der Stadt und deren 
nächſten Umgebung, ungeſäumte Inangriffnahme aller genehmigten 


öffentlichen Bauten zu, ſowie eine beſondere Vorlage be⸗ 
treffs weiterer Nothſtandsarbeiten. 


B Zur Choleraepidemie. 


Berlin, 11. Okt. Der Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
Bekanntmachung des Staatskommiſſars für das 
Weichſelgebtet, betreffend die in den Ueberwachungsbezirken 
Schilno, Brahemünde, Kulm, Graudenz, Käſemark, Plehnendorf 
mit der Leitung beauftragten Aerzte, ferner eine Bekannt⸗ 
machung des Staatskommiſſars für das Oder⸗ 

ebiet, betreffend die in den Ueberwachungsbezirken Czarnikau, 
akel, Swinemünde, Wolgaſt und Anklam mit der Leitung beauf⸗ 
tragten Aerzte. 

Stettin, 11. Okt. In Stettin iſt ein neuer Cholerafall zu 
verzeichnen, und zwar iſt bei dem am 7. d. erkrankten ſechsjährigen 
Sohn Johann der am 5. an der Cholera verſtorbenen Maſchiniſten⸗ 
frau Gottſchling vom Dampfer „Stadt Fürſtenberg“ geſtern aſia⸗ 
tiſche Cholera feſtgeſtellt worden. Aus dem Kreiſe Randow liegen 
keine neuen Meldungen vor. 

Demmin, 10. Okt. Die Ehefrau des auf der Reiſe von 
hier nach Stralſund an der Cholera erkrankten und daſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Schmiedegeſellen Simon iſt, wie das „Demm. 
Tabl.“ meldet, hier am Sonnabend ebenfalls von der Cholera be⸗ 
fallen und nachdem ſie ſokoxt in die hieſige Cholerabaracke geſchafft 
worden, am Sonntag Mittag verſtorben. Polizeilicherſeits find 
alle erdenklichen Vorſichtsmaßregeln getroffen, ſo daß die Weiter⸗ 
verbreitung der Seuche hier wohl nicht zu erwarten ſein dürfte. 
Die Errichtung einer Kontrolſtation für die Schifffahrt 
ſicht i eines Kontrolarztes in Demmin iſt in Aus⸗ 

eſtellt. 

W 10. Okt. Der Arbeiter Mann und die Arbeiterin 
Blumenſtern in Wandsbeck, welche Kleidungsſtücke aus 
Hamburger Cholerahäuſern 1 in Wandsbeck ein⸗ 
geſchmuggelt, daſelbſt verkauft und den Tod dreier Menſchen, 
von welchen dieſe Kleidungsſtücke benutzt worden, herbeigeführt 
hatten, wurden auf Grund von 8 327 des Strafgeſetzbuches ver⸗ 
urtheilt. Mann erhielt 2 Jahre 4 Monate, die Blumenſtern 
18 Monate Gefänantß. 2 

Krakau, 11. Okt. Von geſtern bis heute früh ſind hier keine 
Cholera⸗Erkrankungen und kein Todesfall vorgekommen, ebenſo iſt 
in Niepolomirce, wo ſich die Erkrankten auf dem Wege der Beſſerung 
befinden, kein neuer Fall bekannt geworden. Der hieſige Bezirks⸗ 
phyſikus hat ſich nach Michalowice begeben und daſelbſt ermittelt, 
daß in dem ganzen ruſſiſchen Grenzbezirke Olkuſz keine Cholera 
herrſche; nur in zwei Gemeinden des Troſzower Bezirkes in der 
455 ber öfterrelchljchen Grenze ſollen 4 Perſonen an der Cholera 
erkran ein. 

Peſt, 11. Okt. Von geſtern Mitternacht bis 55 Mitternacht 
ſind 27 an Cholera erkrankte Perſonen in die Baracken gebracht. 
13 Perſonen ſind während dieſer Zeit geſtorben und 11 als geheilt 
entlaſſen worden. Die Zahl der Cholerakranken, welche fie ur 
Zeit 5 den Baracken in ärztlicher Behandlung befinden, beziffert 
ſich auf 104. 

Peſt, 11. Okt. Von Mitternacht bis heute Mittag find in die 
Peſter Baracken 10, in die Ofener Baracken 4 Cholerakranke ein⸗ 
geliefert worden. 
eſt, 11. Okt. Von Mitternacht bis heute Mittag ſind 4 Cho⸗ 
fera: Todesfälle gemeldet worden. 

Peſt, 11. Okt. Amtlicher Choleraberiht: In Peſt ſind am 
8. d. Mts. 33 Erkrankungen und 11 Todesfälle vorgekommen, in 
Szegedin eine neue Erkrankung, in Dunaföldvar, Bieske und 
Sziget Monoſtor je ein Todesfall. Am 9. d. Mts. Find in Peſt 
41 Erkrankungen und 13 Todesfälle, in Szegszard, Racalmas je 1, 
in Sziget-⸗Szent⸗Miklos und Kiſharta je 2, in Tököl 5 cholera⸗ 
verdächtige Erkrankungen, in Tala⸗Aſzod, in Szent⸗Iſtvan⸗Cſaba, 
in Dombori-Ocjeny und Dunavocſe je 1, in Sziget⸗Szent⸗Miklos 
und Tököl je 3 verdächtige Todesfälle vorgekommen. 

Antwerpen, 11. Okt. In der vorwiegend von Armen be⸗ 
wohnten Straße Krodenbourg, wo in den letzten Tagen mehrere 
Cholexafälle vorgekommen find, haben heute Vormittag gegen, dle 
ſofortige Ueberführung der Leichen nach dem Kirchhof 4 
lärmende Kundgebungen ftattgefunden, To daß die Pollzei zur 
Wiederherſtellung der Ordnung einſchrelten mußte. 


— . —ů —ͤ— 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 12. Ott. Geſtern Vormitta 
ritten 45 öſterreichiſche Offtziere im biefigen ee 
185 re ah Alte ben er warte 

auern auf das ſympa e begrüßt. ; e 
änger als eine Stunde. Graf Starbemder trug bereits den ihm 
von dem Kaiſer verliehenen Rothen Adlerorden. b 

+ „Alles ift ſchon dageweſen“, ſagte Ben Akiba — aber 
daß eine ſchöne Vorſtadt deshalb niedergeriſſen werden soll, damit 
die Bewohner der Stadt dichter beiſammen wohnen, das iſt wohl 
bisher nicht geſchehen. Der Velgeaber Gemeinderath beſchloß die 
Durchführung eines ſolchen Werkes. Weil die Stadt Belgrad zu 


—— —— — —ꝛ———— . ee 


wiſſenloſen Abenteurer, die nach der Neuen Welt ſtrömten, in der 
Abſicht, ſchnell Schätze und Ruhm zu erwerben, raubten und 
plünderten mit ra Hand, und ſelbſt die Befehlshaber der 
Entdeckungsexpeditionen waren bei aller Bewunderung, die wir 
ihrer Kühnheit und Energie zollen, ebenfalls nichts beſſeres als 
beutegierige Abenteurer. Ihnen folgten die fanatiſchen Mönche, 
die in der gewaltſamen Ausrottung des Heidenthums ihre Aufgabe 
erblickten, und ſo bezeichnete Blut und Gewaltthat den Siegeszug 
der europäiſchen Kultur und des Chriſtenthums, ja viele der 
amerikaniſchen Länder haben ſich noch heute nicht von den Folgen 
der rückſichtsloſen Ausbeutung und Verwüſtung erholt. 

Die dritte charakteriſtiſche Thatſache iſt die, daß wir noch heu⸗ 
tigen Tages nicht beſtimmt wiſſen, wo Columbus zum erſten Mal 
den amerikaniſchen Boden betreten hat! Es iſt nicht möglich, wie 
es andernfalls gewiß geſchehen würde, bei Gelegenheit der vier⸗ 
hundertjährigen Jubelfeier der Entdeckung Amerikas dem Manne, 
dem wir dieſe Entdeckung verdanken, an der Stelle ein Denkmal 
zu ſetzen, wo er zuerſt das Ziel erreichte, das ihm ſo lange vor⸗ 
geſchwebt hatte Und dieſe Thatſache iſt darum charakteriſtiſch, 

in gleicher Weiſe noch vieles Andere aus dem Leben des 
Columbus und aus dem Zeitalter der Entdeckungen dunkel und 
unaufgeklärt geblieben iſt. Die meiſten Stimmen der Forſcher 
ſprechen ſich heute dafür aus, daß die Watlings⸗Inſel diejenige ge⸗ 
weſen ſei, auf der Columbus zuerſt gelandet iſt, und in der That 
wird dieſe Annahme durch manche Umſtände geſtützt. Wenn nun 
aber ſchon dieſe Frage nicht u entſcheiden iſt, fo ſteht noch weniger 
feſt, an welchem Punkte der Watlings⸗Inſel Columbus ans Land 

ſtiegen iſt, ſo daß man eingeſtehen muß: die Geſchichte der Ent⸗ 
Hebung Amerikas fängt gleich mit einem Räthſel an. Auch die 

ebensgeſchichte Columbus beginnt mit einem Räthſel: wir wiſſen 
nicht genau, wann er geboren fit, und fie ſchließt auch mit einem 
— denn es iſt unbekannt, wo ſeine Gebeine liegen, und ein 
großer Streit iſt darüber entſtanden, ob der kleine Bleiſarg, den 
man in der Kathedrale zu Santo Domingo auf der Inſel Hiſpa⸗ 
— gehanben hat, wirklich die Ueberreſte des großen Genueſen 
enthä 


Ueber die Lebensgeſchichte des Columbus iſt viel gefabelt 
worden, und er ſelbſt hat dazu beigetragen, Dunkel über ſeine 
Jugendzeit zu verbreiten, indem er ſich einer Abſtammung rühmte, 
die ihm nicht zukam. Nicht aus vornehmem Geſchlechte ſtammte 
er, ſondern aus einer einfachen Weberfamilie, die in Genua anſäſſig 
war. Dort iſt er, wie man bisher annahm, Ende 1446 oder An⸗ 
fang 1447 geboren. Ganz neuerdings erhebt auf Grund eines 


Fundes in den Archiven zu Madrid, Savona den Anſpruch, der T 


Geburtsort des großen Entdeckers zu ſein; die Frage iſt endgültig 
noch nicht entſchteden. Columbus beſaß einen unruhigen, unter⸗ 
nehmungsluſtigen Sinn, und dieſer leitete ihn auf die Seefahrt, 
in der die Italiener damals eine bedeutende Rolle ſpielten. Er 
ſiedelte nach Portugal über, machte von hier aus verſchiedene 
Seereiſen, und bald erweckten in ihm die Unternehmungen der 
poxtugieſiſchen Seefahrer, die auf Entdeckungsreiſen nach dem 
reichen Indien ſich bemühten, die Küſte Afrikas zu umſegeln, die 
Luſt zu ähnlichen Plänen. In dem damals allgemein verbreiteten 
Wahn befangen, daß Aſien ſich ſo weit nach Oſten hin erſtrecke, 
daß es nur durch den nach dieſer Anſicht 17 7 ſchmalen Atlan; 
tiſchen Ocean von Europa getrennt ſei, glaubte er die Küſten des 
öſtlichen Indiens auf dem Wege über den Atlantiſchen Ocean 
ſchneller und leichter erreichen zu können, als auf dem weiten Um⸗ 
wege über Afrika. Es ſteht heute feſt, daß Columbus mit dieſem 
Plane nicht einmal einen eigenen Gedanken verfolgte, ſondern 
nur einer Idee nachging, der ſchon vor ihm ein Anderer, der 
Arzt Toscanelli in lies. Ausdruck gegeben hat, und daß 
Columbus dieſem ziemlich blindlings gefolgt iſt. Aber in 
der unermüdlichen ri mit der er dieſen Plan ſchließ⸗ 
lich durchgeführt hat, liegt, wie ſchon oben erwähnt, ſein 
Verdienſt. Vergebens hat er in Portugal ſich bemüht, den König 
für ſeine Ideen zu gewinnen; er gab die fruchtloſen Verſuche 
endlich auf und ging nach Spanien. Hier hat er ſieben lange 
Jahre unermüdlich für ſeinen Plan gekämpft und gearbeitet mit 
ſeiner ganzen Lebenskraft, und es ſcheint, als ob ſich ſchließlich eine 
myſtiſche Vorſtellung von ſeiner höheren göttlichen Beſtimmung 
des unermüdlichen Mannes bemächtigt hat. Er betrachtete ſich in 


dem Sinn der damaligen, von 2 10 75 Ideen erfüllten Zeit als 
einen Abgeſandten der Heiligen Trinität, dem es von Gott vorge⸗ 
ſchrieben jei, das Chriſtenthum zum Ruhme Spaniens in die fern- 
ſten Länder zu tragen, er wies aus Bibelſtellen nach, daß die 
Thaten, die ihm vorſchwebten, ſchon in prophetiſchen Worten vorher 
verkündet waren. Steben lange Jahre Hat Columbus gerungen, 
als ich endlich ſein Geſchick wandte: an der Stätte, wo in dieſen 
agen der Internationale Amertkaniſten⸗Kongreß berſammelt iſt: 
im Kloſter Ta Rabida bei Huelva am Rio Tinto im ſüdlichen 
Spanien. Er erbielt drei Schiffe, deren geſammte Aus xüſtungs⸗ 
oiten ſich nach unſerm Gelde auf etwa dreißigtauſend Mark bes 
liefen und ging am 3. Auguſt 1492 von Palos in der Nähe von 
Huelva, in See — mit welchem Erfolge, iſt bekannt. 

Es würde zu weit führen, hier auf ſeine Entdeckungsfahrten 
näher einzugehen. Eins jei nur noch aus der Lebensgeſchſchte des 
großen Genueſen hervorgehoben. Er hat das traurigſte Geſchick 
erlebt, das einem ehrgeizigen und erfolgreichen Manne beſchieden 
jein kann: er hat ſeinen Ruhm überlebt. Die Erfolge feiner Thaten 
ernteten Andere, und er ſelbſt iſt einſam und vergeſſen am 21. Mat 
1506 zu Valladolid geſtorben; fein Tod erregte jo wenig Auffehen, 
daß in der Stadt ſelbſt nicht einmal öffentlich bekannt geweſen iſt, 
daß der Mann geſtorben war, der zuerſt den Atlantiſchen Ozean 
durchkreuzt und Spanien unermeßlichen Reichthum und Macht⸗ 
zuwachs verſchafft hatte. 

n unſerer Zeit aber, und ganz beſonders in dieſem Jahre, 
werden wir dem Mann gerecht und ſuchen das zu ſühnen, was 
einſt die Mitwelt ihm ſchuldig geblieben iſt. Wo überall auf der 
Erde in dieſen Tagen die Jubelfeier der Entdeckung der Neuen 
Welt feſtlich begangen wird, da ertönt der Ruhm des großen Ent⸗ 
deckers, und die Feſte knüpfen an feinen Namen an, — an feinen 
Namen, der leider nicht dem neuen Erdtheil die Bezeichnung her⸗ 
gegeben hat, wie es recht und billig geweſen wäre. Aber wenn 
auch das, was einmal gefehlt iſt, nicht mehr gut gemacht werden 
kann, ſo knüpft ſich doch für jetzt und alle Zukunft an die Geſtalt 
des Columbus der Ruhm jener gewaltigen That, die, wie keine 
zweite, einen Marlſtein in der Kulturgeſchichte der Menſchheit bildet. 


große räumliche Ausdehnung erlangt hat durch den Bau meiſt 


— Häuſer — ſolche mit mehreren Stockwerken find jelten |, 


reite luftige Straßen in den neuen Stadttheilen entſtanden, 
koſtet Beleuchtung und Pflaſterung mehr im Verhältniß zur be⸗ 
bauten Stadtfläche. In den letzten 10 Jahren find 2 neue Vorſtädte 
entſtanden: Engleſovac und Novoſelo — letztere zumeiſt von kleinen 
Handwerkern und Arbeitern erbaut, die aus ihren Erſparniſſen größten⸗ 
theils nette kleine Häuschen fich geſchaffen. Den Baugrund kauften 
die Leute ſich gegen Ratenzahlung von mehreren Grundbeſitzern. 
Nun haben dieſe Grundbeſitzer mit dem Gemeinderath beſchloſſen, 
einen Streich gegen die Hausbeſitzer der Vorſtadt Novoſelo zu 
führen. Der Gemeinderath von Belgrad fand, daß die Stadt zu 
ausgedehnt ſei — es verurſache zu viel Koſten, die neuen Stadt⸗ 
theile mit Licht, Waſſer und Pflaſter zu verſehen, und außerdem 
ſei die Ueberwachung der Erhebung der * durch 
die große Umfangslinie der Stadt erſchwert. Die Bevölkerung ſoll 
dichter zuſammengedrängt werden, und deshalb ſoll die Vorſtadt 
Novoſelo niedergeriſſen werden. Die dort wohnenden Leute ſollen 
mehr in das Innere der Stadt ziehen, wo es noch unbebaute 
Stellen gebe, die der Gemeinde gehören und dann leicht und theuer 
verkauft werden können. Die Beſitzer der Häuſer von Novoſelo 
ſollen entſprechend entſchädigt werden dafür aber alle Steuerzahler der 
Stadt mit einem Steuerzuſchlag von 28 Proz. belaſtet werden. Gegen 
einen ſolchen merkwürdigen Plan erhebt ſich eine ſtarke Oppofition. Die 
Eigenthümer der hübſchen Häuschen von Novoſelo wiſſen, daß der 
Gemeinberath Ihnen nur eine geringe Entſchädigung für die nieder: 
ureigenden Wohnungen geben würde, das Geld aber zum großen 

eile in die Taſchen der früheren Grundbeſitzer fließen würde, 
welche noch Forderungen aus dem Verkauf der Bauſtellen haben. 
Die Miethzinſe im Innern der Stadt würden ſehr bedeutend ſtei⸗ 
gen, bie Geſundheitsverhältniſſe durch das dichtere Zuſammenwohnen 
verschlechtert und die Leute, welche heute ein beſcheidenes aber eine: 
nes Heim haben, beſitzloſe Miether werden. Um gegen einen 55 en 
Vorgang zu proteſtiren, verſammelten ſich nach der „Köln. Volts⸗ 
ztg.“ verfloſſenen Sonntag zahlreiche Bürger von Belgrad. Dem 
Bürgermeiſter und den Gemeinderäthen war bange vor einem Miß⸗ 
trauensbeſchluß, und jo wurden Beamte und Diener der Gemeinde⸗ 
Verwaltung entſendet, um die Bürger⸗Verſammlung, nöthigenfalls 
durch Skandal, zu ſprengen. Dieſes verſuchten auch die Leute des 
Gemeinderathes, wurden aber dabei geprügelt und ſchließlich von 
den Gendarmen verhaftet und vor Gericht geſtellt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wilhelmshaſen, 11. Okt. Wie hier verlautet, iſt Kontre⸗ 
Admiral Valois zum Vizeadmiral befördert und zum Chef der 
Nordſeeſtation ernannt worden. f 

Hamburg, 11. Okt. Der Hamburger Pacifie⸗Dampfer „Des⸗ 
demona“, von der Weſtküſte Süd⸗ und Zentral⸗Amerikas nach 
Hamburg beſtimmt, iſt nach einem der biegen Nhederei A. Kirſten 
aus Valparaiſo zugegangenen Telegramm im Smyth⸗Channel in 
der Magelbaeng - Straße geſtrandet. Der Dampfer wirft ſeine 
Ladung über Bord. Da derſelbe auf dieſe Weiſe wieder abzu⸗ 
kommen bofft, bat er fremde Hilfe abgelehnt. 

Dresden. 11. Okt. An der morgigen Galatafel im Reſidenz⸗ 
ſchloſſe zu Ehren der Diſtanzreiter nebmen über 200 Perſonen theil. 
a dem Könige werden die Prinzen des königlichen Hauſes, die 
Miniſter, die Generalität und eine größere Anzahl hoher Offiztere 
erſcheinen. Auch an das geſammte diplomatiſche Korps ſind Ein⸗ 
ladungen ergangen. 

Nürnberg, 11. Okt. Der vormolige Muſeums⸗Dircktor, Geh. 
Rath Eſſenwein, iſt durch einen Schlaganfall theilweiſe gelähmt 
worden. 
Wien, 11. Okt. Zu Ehren der deutſchen Diſtanzreiter 
fanden heute früh von 8 bis 10 Uhr in der Hofreitſchule ka⸗ 
valleriſtiſche Uebungen ſtatt. Von Mitgliedern des kaiſerlichen 

auſes war Erzherzog Wilhelm zugegen, welchem Herzog 

ernst Günther zu Schleswig⸗Holſtein den Freiherrn von 
Reitzenſtein und die anderen deutſchen Offiziere vorſtellte. In 
der Hofloge befanden ſich ferner die Erzherzöge Karl Ludwig 
und Albrecht, die Erzherzoginnen Maria Thereſia, Margarethe 
Sophie, Maria Annunciata und Eliſabeth ſowie die Herzöge 
Ulrich und Albrecht und die Herzogin Marie von Württem⸗ 
berg. Frhr. v. Reitzenſtein wurde in die Hofloge befohlen und 
den hohen Herrſchaften vorgeſtellt. 

Wien, 11. Okt. In der heutigen Verſammlung der 
Mitglieder der öſterreichiſchen Delegation erklärte der Präſident 
Chlumecky, die angeregte Vertagung der Delegations⸗Verhand⸗ 
lungen ſei ausgeſchloſſen. In Folge deſſen wurde von der 
Vertagung Abſtand genommen. Die nächſte Sitzung des 
Budget Ausſchuſſes iſt für Donnerſtag in Peſt angeſetzt 
worden 


Wien, 11. Okt. Nach einer Peſter Meldung des „Fremden⸗ 
blatt“ ſoll die Inangriffnahme der Valuta⸗Konferenzen in den 
nächſten Tagen bevorſtehen. Vorher werde noch eine Vereinbarung 


He beiden Finanzminiſtern erfolgen, damit gegenieitig keine 
lörung eintrete. 


Peſt, 11. Okt. Der Miniſterrath hat, wie verlautet, die 
demnächſtige Einbringung von Geſetzvorlagen betreffend die 
er Geburtsmatrikel, die Judenrezeption und die freie 

eligionsübung bereits beſchloſſen. Dem Vernehmen nach wäre 
auch die Einführung der reinen und nicht der Noth⸗Zivilehe 

Prinzip angenommen. Ob hierüber eine beſondere Geſetzes⸗ 
vorlage eingebracht oder aber einſchlägige Beſtimmungen in den 

ahmen der Eherechts⸗Kodifikation eingefügt werden ſollen, 
Aale ter Vereinbarung vorbehalten. . 
Graf Szapar 
der Abgeordne 
Diäten und 1600 fer 


— und 


deren per: 
abe nur ein Direktionsmit⸗ 


zu gute Meinung. 2 

: enpel, 11. Okt. Der bayeriſche Miniſterpräſident Frei⸗ 
herr v. Crailsheim iſt heute nach Palermo abgereiſt, um da⸗ 
ſelbſt einen mehrtägigen Aufenthalt zu nehmen. 

Paris, 11. Okt. In dem heutigen Miniſterrathe machte 
der Miniſterpräſident Loubet von einem Erlaß des Präfekten 
des Departements Tarn Mittheilung, durch den alle öffent⸗ 
lichen Kundgebungen in Carmaux, die zu Zuſammenſtößen 


führen, oder den Straßenverkehr ſtören könnten, verboten 
werden 


Paris, 11. Okt. Die Budgetkommiſſion der Kammer 
nahm heute nach den Erklärungen des Marineminiſters 
Burdeau die ſämmtlichen Anträge deſſelben an. Mit mehreren 
von der Kommiſſion gemachten Vorbehalten hatte ſich der 
Miniſter einverſtanden erklärt. 

Paris, 11. Ott. Der Berichterſtatter für das Marine⸗ 
Budget, Deputirter Thomſon, erklärte in der heutigen Sitzung 
der Budgetkommiſſion, in weniger als 3 Monaten werde die 
franzöſiſche Marine für die Ausrüſtung der Flotte über drei⸗ 
hundert nach dem Schnellfeuerſyſtem umgearbeitete Geſchütze 
verfügen, welche alle Kanonen der fremden Mächte an Wirkung 
überträfen. 

Paris, 11. Okt. Das heute an der Börſe verbreitet 
geweſene Gerücht von im Miniſterium beſtehenden Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten wird in der Regierung naheſtehenden Kreiſen 
als völlig unbegründet bezeichnet. Es herrſche unter den 
Kabinetsmitgliedern über alle zur Berathung gekommenen 
Fragen, namentlich aber über den franzöſiſch⸗ſchweizeriſchen 
Handelsvertrag, vollſte Uebereinſtimmung. Der letztere werde 
gleich nach dem Wiederzuſammentritt der Kammern denſelben 
vorgelegt werden. 

Paris, 11. Okt. In Bezug auf die angekündigte Inter⸗ 
pellation über angebliche Waffenlteferungen deutſcher Firmen an 


den König von Dahomey, welche nach einer Blättermeldung in der 5 


Kammer eingebracht werden ſoll, wird von unterrichteter Seite 
darauf hingewieſen, daß Deutſchland bereits 1890 alle Maßnahmen 
getroffen habe, um den Waffenhandel über Togo zu verhindern. 
Betreffend den früher von drei in Weidah anſäſſigen europäiſchen 
Firmen mit König Behanzin betriebenen Waffen 

merkt, daß Weidah außerhalb jeglichen deutſchen Einfluſſes ſteht 
und daß an dem erwähnten Waffenhandel die beiden franzöſiſchen 
Firmen Mante Frͤres und Favre weitaus mehr 3 geweſen 
jeten als die deutſche Firma Gödelt. Völlig erfunden erſcheine die 
Meldung franzöſiſcher Blätter, daß auf dem Schlachtfelde in 
Dahomey Krupp'ſche Granaten gefunden ſeien, da ja die Firma 
Krupp keine Geſchoſſe fabrizire. Fa ſei auch die Behauptung, 
daß ein deutſches Schiff jemals die Blokade an der Küſte von 


Dahomey durchbrochen habe. 
Der Akademiker Kavier Marmier iſt heute 


Paris, 11. Okt. 
Vormittag geſtorben. 

Marſeille, 11. Okt. Seitens der Behörden iſt be⸗ 
ſchloſſen worden, alle Zuzüge von Auswanderern gleichviel, 
9 dieſelben auch kommen möchten, von Marſeille zurück- 
zuweiſen. 


Huelva, 11. Okt. Der Amerikaniſten⸗Kongreß wählte 


Stockholm als Verſammlungsort für den im Jahre 1894 ſtatt⸗ 1 


findenden nächſten Kongreß. 

Konſtantinopel, 11. Okt. Die 2 75 de Conſtantinople“ 
erklärt die Nachricht der „Indépedance beige”, daß die Pforte die 
letzte ruſſiſche Note bereits beantwortet habe, für unbegründet, das 


von derſelben veröffentlichte Reſums der türkiſchen Antwortnote ſei 
erfunden. 7 


Newyork, 10. Okt. Die Feſtlichkeiten zur 400jährigen 
— . — des Tages der Entdeckung Amerikas durch Columbus 
nahmen heute ihren Anfang. Ein viele Tauſende zählender Zug 
von Schülern der hiefigen Schulen und höherer Bildungsanftalten 
bewegte ſich durch die auf das Prachtvollſte geſchmückten 
Straßen. Der Vizepräſident der Vereinigten Staaten Morton 
ließ den Zug an ſich vorüberziehen. Auf den errichteten 
Tribünen hatten Tauſende von Mädchen Platz genommen, die 
ſo gekleidet und vertheilt waren, daß ſie die Sterne und 
Streifen des Unionbanners darſtellten. 
In dem benachbarten Orte Harlem 50 ein Engländer 
die engliſche Flagge gehißt. Dieſelbe wurde von einer Anzahl 
Studenten herabgeriſſen. 


Wien, 12. Okt. Die deutſchen Diſtanzreiter ſind geſtern 
nach Dresden abgereiſt, unter ihnen befand ſich auch Herzog 
Ernſt Günther von Schleswig⸗Holſtein. Auf dem Bahnhofe 
erfolgte die herzlichſte Verabſchiedung unter den Rufen: „Hoch 
Wien! Auf Wicderſehen in Berlin!“ 
vorher mit dem Kurierzuge nach Berlin abgereiſt. e 

Wien, 12. Okt. Der ungariſche Miniſterpräſident, Graf 
Szapary iſt geſtern Abend hier eingetroffen, um ſich dem 
Kaiſer Wilhelm vorzuſtellen. Abends wohnten die Monarchen 
der Aufführung der Oper „Manon“ bei. 

Petersburg, 12. Okt. Im Petersburger Gouvernement 
kamen am 7, 8. und 9. Oktober keine Cholera⸗Erkrankungen 
mehr vor. Die Epidemie iſt faſt überall im Erlöſchen be: 
geiffen, ſtärker tritt fie nur im Gouvernement Saratow auf, 
wo am 10. Oktober 116 Erkrankungen und 59 Todesfälle 
vorkamen und in Samara, wo vom 3.—10. Oktober täglich 
durchſchnittlich 214 erkrankten und 90 ſtarben. 


Handel und Verkehr. 

a Stuttgart, 11. Okt. In der geſtrigen Sitzung des Auf: 
ſichtsraths der deutſchen Verlagsanſtalt, vormals Eduard Hallberger, 
wurde beſchloſſen, eine Dividende von 12 Prozent nach reichlichen 
Abſchreibungen zu vertheilen. 

** London, 10. Okt. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird von 

ut unterrichteter Seite beſtätigt, daß das gu N. M. von Rothe 
f ild u. Söhne im Anfang der nächſten Woche hier eine neue 
chileniſche Anleihe auflegen werde. Dem Vernehmen nach werde 
der Anleihebetrag 1800 000 Pfund Sterling ſein. Der Emiſſions⸗ 
preis 95 betragen. Die ee ſolle ein öproz. fein. 

* London, 10. Ott. Wollauktion. ei ſpärlichem 
Beſuch Preiſe unverändert. 
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Vrodukten- und Vörſenberichte. 
N 8⸗Kurſe. 


ond 
amburg, 11. Okt. Feſt. 
old in Barren pr. Kilo 2790 Br., 2786 Gd. 

Silber in Barren pr. Kilo 113,25 Br., 112,75 Gd. 

Breslau, 11. Okt. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Neue Zproz. Reichsagleihe 86 75, 3% proz. L.⸗Pfandbr. 98,00, 
Konſol. Türken 22,25, Türk. Looſe 89 50, 4proz. ung. Goldrente 
95,25, Bresl. Diskontobank 98,00, Breslauer Wechslerbank 98 00, 
Kreditaktien 165,90, Schleſ. Bankverein 112,75, Donnersmarckdütte 
81.00, Flötber Maſchſnenbau — , Kattowißer Aktien⸗Geſelloft 
für erg au u. Hüttenbetrieb 116,50, Oberſchleſ. Eiſenbahn 52,50, 
Oberſchleſ. ren 69,00, Schleſ. Cement 108,00, Oppeln. 
Kia 82 25, Schl. D. Zement —.—, Kramſta 123,00, Schie. 


inkaktien 187,00, Laurahütte 111,25, Verein. Oelfabr. 94 00, x 
eſterreich. Banknaten 170,00, Ruſſ. Banknoten 205,15, Gieſel 


Cement ——. 
Ir a. M., 11. Okt. (Schlußkurſe) Feſt. 
Lond. ſel 20,35, proz. Reichsanleihe 107,10, öſterr. Silber ⸗ 


6pro3. 
155%, 


Dortmund. Union 55,60, % R 
ainzer 114 20. 


Wien, 11. Okt. (Schlußkurſe). Meldungen über baldigen 
Beginn ſtaatsfinanzieller Verhandlungen ſtimulirten Anfangs, 
ſpäterhin drückte Geſchäftsloſigkelt. 

Deſterr. 4½% Bapterr. 96,65, do. öproz. 100,30, do. Silben. 
96,40, do. Goldrente 115,00, 4proz. ung. Goldrente 112,45, 5proz. 
do. Paplerr. 100,35, Lönderbant 224,60, öſterr. Kreditatt. 311 85, 
ungar. Kreditaktien 357 50, Wien. Bk.⸗V. 114,00, Elbethalbahn 226 00, 
Galizier 215,50, Lemberg⸗Czernowitz 245,00, Lombarden 98,40, 
Nordweſtbahn 210,00, Tabaksakt. 174,75, Napoleons 9,52, Mark⸗ 
noten 58.77 ¼ Ruf. Banknoten 1,20 ¼, Silbercouvons 100.00, Bul⸗ 
gariſche Anleihe 107,00. 

Paris, 11. Okt. (Schlußkurſe.) Feſt. 
zprozentige amort. Rente 99,72 ¼, Zproz. Rente 99,52 ¼, Aproz. 
nl. —,—, Italien. 5proz. Rente 93,47 ½, öfter. Goldr. 57, Aproz 
ungar. Goldr. 95,55, 3. Orient⸗Anl. 68,50, 4proz. Ruſſen 1889 
97,00, Aproz. Egypter 501,25, konv. Türken 22,25, Türkenl. 91,30, 
Lombarden 222,50, do. Priorit. 319,00, Banque Ottomane 605,00, 
Panama 5 proz. Obligat. ——, Rio Tinto 388,70, Tab. Ottom. 
973,00, Neue Zproz. Rente —,—, Zproz. Portugieſen 26 ¼, Iproz. 
Ruſſen 80.75. 

London, 11. Okt. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Engl. 2¾ proz. Conſols 97%, Preuß. aproz. Conſols 106, 
. Sproß. Rente 92, Lombarden 8 ½, Sproz. 1889 Hufen 

Serie) 97%, kond. Fürken 22, österr. Silber. 81, öſterr. 
Goldrente 97, Aproz. ungar. Goldrente 94¾, 4prozent. Spanier 
64½ 4½ proz. Egypter 94, Aproz. unlfic. Eavpter 99% Apzoy. 
gar. Egypter —, 6½proz. Tribut⸗Anl. 96Y,, Zproz. Merktaner 80%, 
Ottomanbank 14½, Suezaktien —, Canada Pacific 87%,, De Beers 
neue 15 ½, Platzdiskont 1 '/, 

Petersburg, 11. Okt. Wechſel auf London 99,10, Ruſſiſche 
II. Orientanleihe 103, do. III. Orientanleihe 105, do. Baut ür 
auswärtigen Handel 268, Petersburger Diskontobank 472 00, 
Farſchauer Diskontobant —, Petersb. internat. Bank 450, feuſſ. 
4¼— Proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 154¼, Große Ruf. Eiſend hn 
252, Ruſſ. Südweſtbahnaktien 115 ¼. 

Buenos⸗Ayres, 10. Okt. Goldagio 225,00. 

Rio de Janeiro, 10. Okt. Wechſel auf London 15%. 


5 Produkten⸗Kurſe. 

Königsberg, 11. Okt. Getreidemarkt. Weizen unverändert, 
Roggen matter, loko per 2000 Pfd. Zollgewicht 134. Gerſte 
unverändert. Hafer unv., loko per 2000 Zollgewicht 184. 
Weiße Erbſen p. 2000 Pfd. Zollgewicht unverändert. Spiritus p. 100 
ter 100 Proz. loko 52 ¼, p. Oktbr. 53, p. Novbr. 51½. — 
Wetter: Schön. 

anzig, 11. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loko ſtetig. a 
— Umſatz 100 Tonnen, Weizen bunt und hellfarbig 146, do. hellbunt wi 
150—153, do. hochbunt u. 800 154157, Regultrungspreis zu freiem 
Verkehr 154, do. p. Oktober Tranſit 126 Pfd. 1,50, do. 
K Okt⸗Novbr. Tranſit 126 Pfd. 15500. Roggen lolo feſter, 
nländiſcher, per 120 Pfd. 131—132, do. 0 oder ruſſiſcher 
tranſit 115—116, e zum freien Verkehr 132, do. p. 
Oktober N 120 Pfd. 113,00. Gerſte große loko 140—145. 
Gerſte kleine lolo —. Hafer loko 131. Erbſen loko —. Spiritus 
p. 10 000 un up loko ontingentirt 53, nicht kontingentirt 33,001 
— Bedeckt und windig. 

Köln, 11. Okt. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger foto —.— 
neuer 16,75, do. fremder loko 18,50, per Nov. 16,10, p. März 
17,00. Rogge; hieſiger lolo —,—, neuer 16,50, fremder loko 19,25, 
per Nor br 15,10, per März —,—. Hafer hieſiger lolo ——, 
W 22 eo loko 53,00, per Okt. 52,20, per Mat 52,60. 
— Wetter: Kühl. 

Sremen, 11. Oktober. (Börſen » Schlukberfkt.) Raffinkrtres 
Betroleum. (Offizielle Notir. der Bremer Petroleumbörſe.) Jaß⸗ 
zollfrei. Schwächer. 

Baumwolle. 


12 


Speck. Ruhig. Nov.⸗Abladung 38 ¼½, Dezemb.⸗Jan.⸗Abladung 
ſhort clear middl. 38 Br. long clear middl. 37. 

Wolle. Umſatz 116 Ballen. s 

Bremen, 11. Okt. Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Bereſns 
rg. Nordd. Wollkämmerel⸗ und Kammgarn Spinne tel⸗Alt en 
— Br., 5proz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 111 Ed. i — 9 

Hamburg, 11, Okt. Getreidemarkt. Weizen loko feſt, bolt. 
:oto neuer 185161. — Roggen foto feft, ne klenb. Into neuen, 
44145, ruff. loto rublg, weuer 155160 verz. Dater ruhig. Gerste 
cuhig. Rüböl (unvecz.) feſt, loko 51,00. Ss ritus loko etwas feſter, 
Br., p. Nov.⸗Dez. 22¾ Br., p. De br.⸗ 
Jan. 22 Br., per Apri- Mai 23¼ Br. Kaffee eſt Umſaß 1500 
Sad. — Petroleum matt, Standard white lo 5,75 Ir, pe. 
Nov.⸗Dez. 5,75 Br. — Wetter: Veränderlich. 


Kaffee. (Nachmittaasbericht.) Good ave⸗ 
77½% p. Dezbr. 77¼, b. März 76%, 
per Mai 75 ¼. Behauptet. 


. 11. Okt. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Rüber⸗ 
Nohzucker I. Produkt Baſts 88 »Ct. Rendement neue Uſance. frei 
on Hamburg ver Okt. 13.27½, p. Dez. 13,42 ½, per März 
13 ar 528 Mai 13.97 ¼. Stetig. 
er, 11. Okt. Beoostienmartt Weizen loko höher, 
75 Herbſt 7,53 Gb, 7,55 Br., Frühjahr 7,86 Gd., 
88 Br. Haſer ber Herbſt 5,43 Gb., 9 45 Br. p. Frühjahr 5,68 
5,70 Br. Mats per Oktober 4.78 Gd., 4,80 Br, per Mai⸗ 
a 1893 5,11 Gd. 5,13 Br. Kohlraps per Auguſt⸗Sept. —.— 
— Br. — Wetter: Schön. 
Haris, 11. Oktober Serrelpemartt. 
Oktober 21,90, p. 


den 22.90. — 
5.60. — 1 träge, 


Hamburg, 11. Okt. 
rage Santos per Oktbr. 


zaris, 11. Okt. ae N ir 88 Proz. loko 
er Weißer Zucker beh., Nr. 3, per 100 Kilogr., per Okt. 
re p. Nov. 38,12%, p. Nov.⸗ „Jan. 28.37 ¼, per Jan.⸗April 


Havre, 11. Okt. (Telegr. der Hamd. Firma 5 18 
u. Co.), Kaffee, good average Santos, p. Okt. 
98,00, p. — 98.25. Behauptet. 


Favre, 11. Okt. (Zeiegr. der Hamb. Firma Wenigen Ziegler | 79 
u. $o.) 1 11 5 in Newyork ſchloß mit 35 Points Hauſſe. 
Rio 18 000 Sack, Santos 19 000 Sack, Rezettes für 2 Tage. 


— — 11. Okt. Bancazinn 56% 
Amſterdam, 11. Okt. Java⸗Kaffee good orbinarn 56°/, 
Amſterdam, 11. Okt. Getreidemarkt. Weizen p. Noobr. 180, 


per März 187. Roots v. Oktober 152, p. März 143. 
Antwerpen, 1 a nr 3 Wilkens und 
Comp.) Wolle. 900 e per Dez. 4,30, Jan. 


4,32 ½, Käufer, “en 4,42 ¼ Mai 4,45 Dertäufer 

Antwerpen, 11. Okt. Petroleummarkt. Schlußde richt) Naf⸗ 
finirtes Type weiß 1 5 13 4 rg u. Br. p. Okt. 18%, Br., p. Nov.⸗ 
Dez. 13¼ Br., Jan.⸗April 13%, Br. Ruhig. 

Antivery en, 11. Okt. 1 Wetzen ſchwach. Roggen 
3 „Safe tet Gerſte unverändert. 

s8burg, Okt. Produktenmarkt. Talg loko 53,50 

per gut —.—, 1 gehen loko 11,00, Roggen loko N. Hafer 
loko 5,10, Hanf 43,00, Leinſaat loko 14,00. — Trü 

London, 11. bot An der Küſte 1 W RE, 


— Wetter: Heiter. 
96 pCt. Javazucker loko 15% ruhig, 
Rüben⸗Rohzucker loko 13¼ ftetig 
er 11. Okt. Chfti-gkupter 45°%,, per 3 Monat 461,,. 
Schön 
Glasgow, + Okt. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
Liverpool. 11. Okt. Baumwolle. 5 Muth⸗ 
a a 100% B. Träge. Tagesimport 
erpoo 
Bon Weizen 5 Mehl ſtetig, Mais ½ d. niedriger. — Wetter: 
5 Liverpool, 11. Okt., Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 
Amerikaner träge, Surats ſtetti 
8 Middl. . kan. Cieferungen: Oktober⸗November 45 > im 
es 
reiſe. 
nn ol, 11. Okt., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 


London. 11. Oktbr. 
Hull, 11. Okt. Getreidemarkt. Weizen ½ bis ſh. höher. — 
warrants 41 ſh. 9 d 
11. Okt. Getreidemarkt. . Wesen 15 höher, 
Ama 10.000 B. davon für rag und Export 1000 Ballen. 
jamuar 4%, Februar März 4", Aprli-Mai 4%. 
Umſatz 10.000 B., davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 


amerikan. Sieferungen: . u 4% Werth, 

10. do., Käuferpreie, Jan.⸗ 

ebr.⸗März 47 a 4% do., 
Mai⸗ „Juni i ala erth. 

1. Okt. (Anfangsturſe. } 8 5 5 Thi 
tificates ver Nor —. Weizen ver Dezember 18¼ 
Newyork, 11. Ott. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten Gros 
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
britannien 178 000, do. nach Frankreich 3000, do. nach anderen 

äfen des Kontinents 82000, do. von Kalifornien u. Oregon nach 
8 71000 do., nach anderen Häfen des Kontinents 


Newyork, 10. Okt. e . in New⸗ 
Hort 8°%,., do. in New⸗Orleans 7%, aff. Petroleum Standard 
obite in New⸗Nork 6,00 do. Standard ui in Philadelphia 
5,95 Gd. Rohes Petroleum in Newyork 545, do. Pipeline 
‚| Lertiſicates per Novbr. 52. Ruhig, ſtetig. Schmalz loto 8,60. do. 
[Rohe n Brothers 9,80 212 (ale n N 3. Mais 


Middl 
Nov.⸗ 5 


Steine ccx⸗ 


1 sd Nov. 51½, p. 52 /, p. Jan. —. Rother Winter⸗ 
eisen loko 81. Kaffee Rio Nr. 7, 16. Mehl Spring elears) 
3,10. ante 0 ler 11,75— 0 ther Weizen 


Weizen per Nov. —, ee Dezbr. 2 
Speck ſhort clear nom. Pork 
p. Okt. 11,30. 


R Rekyart, 11. Oktbr. Weizen p. Oktober 78¾ C., p. Nopbr. 
Berlin, 12. Oktober. Wetter: Rauh. 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 11. Okt. Still — luſtlos — feſt — beſſer — behaup⸗ 


tet — ſo hatten die Prädikate gelautet, mit denen die auswärtigen M. 
Plätze ihre Stimmung im Abendvexkehr bezeichneten. Die erſten 1 


heutigen Wiener Depeſchen gaben die Tendenz als günſtig an und 
brachten für verſchiedene der maßgebenden Effekten, insbeſondere 
für Oeſterreſchlſche SKreditaftien, Höhere Nottrungen in die Erſchei⸗ 
nung. Dies allein würde jedoch kaum genügend geweſen ſein, dem 
Geſchäft einen lebhafteren Charakter als in letzter Zeit zu verleihen 
und der Tendenz eine entſchiedene Befeſtigung zu geben, wenn nicht 
leich mannigfache, einer günftigen Deutung fähige Gerüchte im 
Umlauf geweſen wären. Dieſe gaben der Kontremine Anlaß, mit 
ihren Abgaben inne zu halten, denen ſich vielfach Meinungskäufe 
geſellten. Im weiteren Verlaufe der Börſe fiel der Verkehr aller⸗ 
dings wieder in die bisherige Schwerfälligkeit zurück, wodurch die 
anfänglich erzielten a theilweiſe in Frage geftellt wur⸗ 
den. Bankaktien hatten in ihren ſpekulativen Titres verhältnißmäßig 


gute Umſätze zu auf erhöhtem Niveau mäßig ſchwankenden Kurſen 11.00 


de ren Von inländiſchen Eiſenbahnaktien haben wir, als in 
and äftlicher und tendenzieller Beziehung bevorzugt, Marienburger 
und Oſtpreußen zu erwähnen. Ausländiſche Bahnen begegneten, 
vielleicht mit alleiniger Ausnahme von Lombarden, für die ſich 
reges Intereſſe zeigte, keiner beſonderen Beachtung. Montanwerthe |, 
ſetzten vielfach etwas höher ein, gaben aber nach befriedigtem 
n onen von Neuem nach. Andere Induſtriepapiere 
theilweiſe reger beachtet und beſſer bezahlt. Fremde Fonds und 
Renten feſt und ziemlich belebt. Prrußiſche und Deutſche Fonds, 
Pfand⸗ und Rentenbriefe ꝛc. bei ruhigem Geſchäft eher beſſer. 
Privatdiskont 2 Prozent. 
Produkten- Börfe. 

Berlin, 11. Okt. In Newyork haben geſtern ſich die Prelſe 
für Weizen ara die Handelsvorräthe en aber eine fernere 
Zunahme um 3½ Millionen Buſhels. e englͤſchen Märkte 
waren geſtern höher. Hier war das Geſchäft heute ſehr ſtill. In 
Weizen ſtellten ji nahe Sichten etwas billiger, Frühjahr be⸗ 
hauptet. In Roggen ſchwankten die Preiſe mehrfach, blieben 


eee 


3 >, 


ee 


88 


wurde per Oktober auf Deckungen höher bezahlt, andere Si 
ſtill, aber ebenfalls feſt. Mais wurde bei ſtillem Geſchäft 2 — 
billiger abgegeben. Roggenmeh! zog bei einigem Geſchäft 
etwas im Werthe an. Rüböl auf höhere Pariſer Kurſe lebhaft 
99 15 ſteigenden Pretſen, ſpäter traten zu dem erhöhten Werth 

die Mühlen als Abgeber auf, 55 daß ein Theil des Aufichlags wie⸗ 
der verloren ging. Spiritus ſtill. Loko war unverändert; Ter⸗ 
mine Are 155 5 e son ee etwas höher. 

n bon wetzen) www KEklogr. 
Loko ſtill. Termine feſt. Getündigt 200 de Kündigungs⸗ 
preis 153,75 M. Loo 145—168 M. nach Qu lität rin 
aualftä — M. K en vom 5. Oktober 152 M. vom 
1 = 5 9 Deter ne 2 „per Oktb⸗Nov. 
5— ez., ver No br. — er 
Bar Ir m Klloar Loto . 
oggen per ogr. Lok weni eg Termine 

Gelündigt 350 Tonnen. Kündigungspreis 1 143 5 M. Lofo ar 
147 Mk. nach Qualität. Sieferumasqualttär 1 141 M. ändiſcher 
guter 142—143 M., etwas klammer 138 M, per dieſen Monat 
143,5 143 bez., per Oktbr.⸗Novbr. 143,25— —1435—142 „75 bez., per 
Novbr.⸗Dezbr. 1425—142,75 - 142 bez., per Dez.⸗Jan. — bez., per 
[Jan ⸗Febr. 1893 — bez., per April⸗Mal 144,5 —143,75 bez. 

Gerſte per 1000 Kilogr. Ruhtg. 118 und feine 140 bis 
11 ir 15 50 Kier u bebn 5 tet. Termine höher. 
ofer gr. Loko behaupte ermine 
Gekündigt — 1 Kündigungspreis — M. Lok 
M nach Qualität. Lieferungsqualttact 145 5 M. Pommerſcher u. 
preußiſcher mittel bis auter 144—149 bez., feiner 150154 bez. 
ſchleſiſcher mittel bis guter 145—150 bez., Fr 150—155 bez., ver 
dieſen Monat 147,25—147,75 bez., per Oktbr.⸗Novbr. 1435 M., 
per Nov.⸗Dezbr. 142—142,25 bez., per April⸗Mal 143—143,25 bez. 

Mais ver 1000 Kilogr. Loto ruhig. Termine ſtill. Ge⸗ 
kündigt — Tonnen. Kündigun s — M. Loke 120—139 M. 
nach Qualität, per dieſen Monat 120,5 M., per Oktbr⸗Nov — 
per Er „Dez. 118,75 bez., per Dez.⸗Jan. —, per April⸗Mat 


este p. 1000 Sifogr. Kochwaare 175—220 M. Futter 
waar 148—165 M. nad; :alität. 

Roggenmehl Nr. J und 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sad. 
n > Gekündigt —. Kündigungspreis — M. per biefen 
Monat 19,3 bez., per Dtt-Non. 19,05 bez., per Nov.⸗Dez. 18,96 
bez. 115 Srl Meal 19,3 bez. 

üböl per 100 5010 f. mi mit 10 Höher. Gekündigt 400 Bir. 
Kündigungspreis 50 per dleſen Mond, per 
Nov und per Nopbr.⸗Dezbr. 1 3.502 bez., per Dezbr.⸗Jan. 
* . ae ot a Dae bez. 
etroleum ohne 

Trockene ENT v 100 Kllo brutto inel. Sack. 

iat 2 — Feuchte p. 100 Kiloar brutto incl. Sack loo 


eg elles! per 100 Kilo brutto incl. Sack. Lolo 


M. 
e de eee 
pirttus m erbrauchsabgabe per 100 Otter, 
100 Proz. = 10000 Proz. nach 1 en digt — Ltr. 
Aang —. Loco ohne Faß 35,2 
El tus mit 50 M. Ohne Handel. 
pirttus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. Anfangs feit, 
es matter. Gekündig 100 000 Liter. Kündigungspreis 34,3 


ark. Loko mit Pi 725 5 dieſen Monat 34,5—33,8—34 bez., 
ver Okt.⸗Nov. 32,8 —33,2—32,8 bez., per Nov. Dez. 32,6 —33,1- 32,7 
bez., per en —, per Jan.⸗Febr. 1893 — bez., per März⸗ 
April bez., per be 34—34,1—33,8 bez. per Mai⸗Junt 


Weſzenmehl Nr. 00 23,50-21 bez., Nr. 0 20,75—19,50 bez. 
Feine Marken über Notiz bezahlt. 

e 1 * 1 1 —18,75 8 do. 1 
Nr. 0 u. 1 20,25— DD den, Kr. 1,5 Mek. höherald Nr. 0 u. 1 


Stetig. ne ſchließlich 5 verändert; nahe Termine bevorzugt. Haferl ver 100 Kiloar. br. Kr 
Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling 20 M. 1. Doll. / M. 100 Rub. = 320 N. Gulden österr. W. 2 M. 7 Gulden südd. W. — 42 M. 4 Gulden holl. W. 4 M. 10 Bf., 1 Franco oder 1 Lira oder 1 Peseta — 80 Pf. 
Bank- ‚Wechsel v.. Okt. rnSch. 207. I. — 103, 2 bzG. Schw. Hyp.-Pf.| 4½ |102,20 bz Wrsch.-Teres.| 5 Rohb Gold-Prior.| 5 Hyp.-B. l. rz. 120) 43 115, 00 bzGf8 —— Humb. 8 rg 00 G. 
Diskonto öln-M. Pr.-A.| 3½ 433,40 be Serb.GId-Pfäb. 5 83,50 bc Wesch.-Wien. | Südöst- 8. (8. 3 | 64,00 den do. 40. Vi. (ez. 10) babit .. 8 1134,50 6. 
amsterdam. 2½ 8 T. 18,45 be Dess. Pram. -A. 3 ½ do. ente .. 5 75,20 bed. fWeichseibahn | — | 66,50 be I do. Obligation. 5 104,80 be G. 90. div. Ser. rz. 100% 102,30 bzG 5 83. 75 be G. 
London .... 2, 37 20,35 > a8.) 50 7. . 3 132,75 K do. neue 85.5 | 75,50 bac. JAmst.-Rotterd. 7 do. Gold-Prior.4 | 96,25 bzG | do. do. 5 (rz. 42 2 97,20 bzG Kr 4. Linda, ; a 
— 425% BT 17000 bz üb. 57 130,00 Stoch. Pt. 35. 4 |104,70 bz otthardbahn | Baltische gar. 5 15 Hy. ers.-Cer 3 195 00 ta En f ekt “= 18 — 2 
Wien 4 |8T. 203.90 tz ein. 7Guld-L.| — | 28,30 bz do. St.-Ani.80| 4 Ital.Mittelm. .... 5% 106,75 be ÄBrest-Grajewo....| 5 96,60 6 Fe; = r agerho 8 622 
urg. 2½ 3W. a 4 0 — ‚ Ital.Merid.-Bah| 7¼ r. Russ. Eis. gar A 
Petersbi 250 Zw. 205.25 = Oldend. Loose 3 128.25 B. pan. Schuld. 4 64,00 G R Ei 3 79,10 be NER = 7000 25 187748 4 60: do. 35 0 30780 1 
Wrede 8 T. | 7 2 Ausländische Fonds. 1 1 Löttich-Lmb...) — | 18,60 G. fivang.-Dombr. g. | 2 — 29,10 G ee 2 fe! 100) 33 N 0 0 K 
7 . ov. h 4 * * 
S Argentin. Anl. 5 44,00 bzG. do. do. 6. 32,50 be 5 Pr: Henri 555 81,10 ed Wer⸗ 95 x Sn = Stettin. Nat. Hyp. Cr. 5 chultheiss- Br. 16 236,25 bed. 
- chweiz.Centr| 4?/; 122.25 bz do. 18 1,60 B. 55124 1404 3 4,00 
Geld, Banknoten u. Coupons] do. do. 5 20 ec 4. do. C. |4 | 23,056. P30. Nordosı 5 750 b. fe. Se %: 3220 . ee. do. f. 10 410,26 . tee c 3275 
6 10, d G Bukar.Stadt-A. A 95,50 bzG. do.Cons01.90| 4 76,60 G. do. Unionb. 72, 60 be do. (Oblig) 188 5 92.20 be do. do. (rz. 110% 101,50 be Deutsche Asph... 14 131. G 
—— cd. 16,65 6 auen. Air, G.-A. ( 5 | 30,75 bzG. do.Zoll-Oblig| 5 do. Westb ursk-Kiewconv|4 | 94,25 bz do. d., (rz.100)|4 1100,75 bz G.fDynamit Sr 5 93,00 G 
Gold-Dollars ............. hines. Anl. 37 405,00 be rk.400Fre.-L 2 9,75 be 63,60 bz osowo-Sebast. 5 95,75 be G Ban} papiere. 5 0 82.2 25 be G 
Engl. Mot. 157d. Steri. 20,35 G. e 37/2 95,50 ag 880 20 en bz Mosco-Jaroslaw|5 | 64,75 be aus: Zuoker... 12 48,00 @ 
Franz. Mol. 100 fes. 80,85 des. 56% 4680 10 92,75 be do. Gid.-Inv.-A.|5 102,78 be Eisenb. een res d02 RUrE Bär. K B.f.Sprit-Prod. k 3% | 63,60 Gummi Harburg- 
Oestr. Noten 100 fl. | 170,15 be d 2 ’ 40. 41/, 1104,60 15 do. Rjäsan gar. 92,00 be. geri. Cassenver.| 6¼½ 134,50 8 WIEN anne 20 246.00 
Russ. Noten 100 fl. | 204,40 bz se D 2 4 do. vB > 25 888.0 8 Altdm. Colberg, 2½ 12 75 do. Smolensk g. 5 100,80 bz do. Handelsges. 7 ½ 137,00 bz do. Schwanitz. 0 176, 
Deutsche Fonds u. Staatspap. U. Staatspap — * oe 8 or · Ant. — 435022 a Brest -Warsch.| 4% 48,75 Orel-Griasy conv| 4 90,70 bz do. Maklerver. 10 4,25 6. do. Voigt Winde 8 125,75 G 
s lech. Geld. 5 64.40 8 0, Tem. Bg. A. 5 3 zakat.-St.-Pr.)5 1102,75 ben Aldsan-Kozlowig 5 5 e A 111,00 bz@ fo. Volpl.Schidt. 5 | 94,40 8 
a 5 1 Ä - . — B sve 
e ae, e Mümwemls hoszse eee, d d e ee , d 8 e Ban20 € 
. . . Pir.-Lar. 5 8 r e h | Aybinsk-Bolog. 5 88,50 bed. do. Wechsierbk. 2½ 97,5 Körbi Y 
een 8 de 8 Eisen bahn-Stamm-Aktien. jprignitz eg. 6 Schuja-Ivan. gar. Danz. Privatbank 5 581. 8 ae H HER 
do. do. | 3½ 1100,75 bed. issab. St.. 4 48/80 b. che- Moste. 37,] 61,502 fDortm.-Gron... 27 143,60 a. Hase kar..|% | 93,10 K fDarmstädter Bk. 3 N, Hesl. Linke... 
do. do. 3 | 86,90 bz xikan. Anl. 6 1.70 be Altonbg.-Zeitz 0 , arienb Mlawkj . 108, 40 bz@fTranskaukas.g..]3 | 79, do. do. Zettel 4% | „u 50 be o. Hofm 
do. Scrips, int.| 3 — Stadt-A. 5 00 bed. Crefelder 0,25 bz Meckib. Sddb. 0 40 be arsch.-Ter. g. 5 499,99 br Deutsche Bank. 146.50 bzG. Germ. Vrz.“ 
Sts.-Ani.1868| 4 101,80 8. Norw.Hyp-Obi| 3½ 4 refld-Uerdng | 0 88 ‚75 b Ostpr. Südb.....| 5 1095 90 bz JWarsch.-wienn. : 215 G ao. Genossensch 35 5 Görlitz ov.. 
Sts -Schld-Sch.| 3½ 100,00 G do.Conv.A.88.| 3 | 86,75 be Dortm.-Ensch.| 170 99,60 be. Saaſbahn . 3%, 92, — bz [Wladikawk. O. g. 92,25 6. do.Hp.Bk.6OpGt | 3½ 85,8 b: [örl. Lade er 
Berl.Stadt-Obl.| 3½ | 98,60 B. Oest. G.-Rent. 4 97,80 G. Eutin.Lübeok..) 4½ | 44,50 be eimar-Gera | 3% Obe JZarskoe-Selo.....] 5 ‚75 8. Diso.-Command 142.50 be [Grusonwerk 
do. do neue 3½ 98,60 8. do. Pap.-Ant.) 4½ x Frnkf.-Güterb.| su 70,00 bz Anatol.Gold-Obl, 5 | 87,00 bzG. nee er ; . Pauksch. . 0 
. %%... ͤ ͤ̃ ᷑⁵ T . Börmiseiscls” 1728&a 
u . — 25 — Stettin- vu 
Berliner. 5 143,30 G 10. 2806 Fi. 8. 2440 4 eb Lede 47511446018. erg een sch 3% | 89,00 he Pere % 0 . 5 78,00 be. finternat. Bank. | = 104006 Fondenburguune]24 1237,50 @ 
do. 41/4 109,40 be o. Kr 1000580 — 326.60 bz Marnb.-Miawk.| 4½ 60, 50 be Berl. Potsd.-M. do. Lite 8. 5 75,75 bzG. nigen Credit 9 164,60 O.-Schl.Cham....] — 74,00 &. 
Rai 5,00 G. 8 ’ Meckl. Fr. Franz BrsiSchwFrbH Süd-Ital. Bahn. 3 59,40 bz eipzige 4 1020 . o. Port.-Cem...| 5½ | 68,50 C 
o. 1860er . 5 124,10 bzB. Zu hs — ae -Bk 104,60 K 
do. 3½ | 98,40 bz. = drschl.-Märk.| 4 1104,50 bz Bresi-Warsch.| 5 | „ Oppein. Cem. -F. 5! 83,25 bz G. 
8 202-80 br do. 1864er l. 8 19,50 8. ostpr. 0 4 22 25 br zLudwh68/9| 4 ‚entral- Paolo 5 Maklerbank. 10 118,40 & BED (Giesen).| 6 73/25 be 
x — | 
do. do. | 34, | 97.30 ve a erals 3288 K 10 be | do. 90 3¼ 98,50 bed Iinois-Eisenb. .| 4 2% 38.30 85 . Hi: 9 erl. Pferdb... 1 2½ 220,50 be 
Kur. udeu- ortugles. Anl. 8 Starsreh -Posen 4. 102, 20 C. Oberschl.Lits 3½ 99,90 G. Northern Pacino 6 113,80 G. eininger Hyp.- 32,75 amb. Pferdeb. 4 98,50 K. 
Br zn 182588 4 88—89| 4'/, 37,00 bæd. ue mul > 138 2 ver Lit. nn 3½ 98,90 G [San Louis-Frano. 6 405,80 G ” Bank 60 pCt... 5 103,90 8. ug So en | “a 95,00 bz 
EN “Gr.Pr.-A. errabahn.....] — do. Em. v. 8 Pacifi 2 y ’ pP rit-F. . 
& opens 34, | 96,10 @ — Fast. 7 83780 K Albrechtsbahn] \ 2875 85 do. Niedrszwg| 3½ nn r 5 8 Des Rositzer Zucker 3 | 63,30 be@ 
Pommer. 3½ | 97,50 G. nl. Ul. vi. 4 82,0 l. ussig-Teplitz| 30 1 do. (StargPos) 4 1404,75 6 Hypotheken-Certifikate ordd.Grd..G 67 1 Schles. Cem. 9% 110,00 b 
do. 4 192,50 C um. Staats-A.| 4 | 82,40 ea JBöhm.Nordb...| — OstprSüdb.I-IV| 4’, — 2 Credit 8% 8 Stett. Bred.Cem.| 4 
. ch. 37 87700 K do. do. Rente 8 82, c do. Westb. 307 Rech teOderuf. 5 Danz: 5 Bani 3 1 25 ‚50 5 Petersb.Disc.-Bk 8,24 do. Ben we „15 1194,75 bzG 
. 5 5 Otsche. Grd.-Kr.-Pr. 33 140,00 8. do. Intern ae, gw. u. H.-Ges. 
Schis. altı.| 3%, | 98,10 bzB. 45 8 5 8722 12 — — 1 8 27, 108,10 G. 40. ii 1 a 106,00 2 — % 412,00 G. plerbecker.... he 119,00 bzG. 
do. do. 4 2 anada Pacffb./— 83,60 be Dux-Bodenb. l. 5 do. 955 1. abg.|34| 98,70 beg ſposen. Prov. GK 4 4102,60 & erzelius. 12 1134, 25 be G. 
IdschlLt.A| 3½ | 98,10 K. 2 5 Dux-Bodenb...| 42 |220,00bz fOux-Pragd- Pr. 5 40,80 8. | do. Jo. I. abs. 3 98,70 Ger. Sogdenor.-Bk. 427,60 bc jBismarckhütte .| — 133,50 bzG 
do. 5 3 Galiz. Karl-L....) — do. 4 199406 | do. do. V. ang.133 93,60 & Kin Cm-Sd S0 3% 155,40 be och. Gusst.- F. — 
do. neudo. 3½ 98,10 8. 2 96,80 G Grez-Köflsch.- 7 107, 50 bz ranz.-Josefb.| 4 | 83,00 be do. Hp. B. Pf. W. V. V. 5 143,9 do. Hyp.-Akt. Pak 6½ 122,00 bz JPonnersmarok .| — 
Wers Riten 34 7,10 be 4 schau-Od.....) — GaiKLudwgb g| 4'/, 2 nr = En 5 2,20 be G. 1155.5 2 4 Dortm.SL-Pr.A.- Por) 
2 9 * Kronpr.Rud..... 2¼ 385,25 bzB. do. do. 1890| 4 1,30 be 0 8 1er 104,10 G. elsenkirchen .. 
do. neul. ii 97,00 bzG. 10 4, Lemberg -Cz....| 7 asch-Oderb. ub. Hyp.- 2 (er 0 4 2 ibernia 2 
Pommer..% 192.78 G 54" Oester.Staatsb| 4 Gold-Pr.g.|4 | 96,50 @ | do. do.(unkün 10 örd.St.-Pr.A..| — 
Posensch.|4 102,75 br 24 do. Lokalb.|— 78,30 be ee x 4 1,80 G. bar bis 4./4. 2000) 4 20 bz Pe = et: ‚00 nowracl. Salz- 0 
88.— 4 192˙99 be uss. Goldrent| s 104,00 8. do. Nordw.| 2% 85,00 & jfdo.Salzkammg| 4 199,0 G # do. do. (r: 1000/38380 be geiohsbank. . 7,5554 220 2 onig u. Laura — 
Sohles. % _ 1402,75 be o. 1884stpfl.) 5 102,80 G. do. cit. 5B. Elb. 5%, mboCzern.stff. 4 79,60 C. Meininger Hyp-- Ser. 4 109,80 bed 3 5 auchham. ov. 
Bad.Eisenb.-A. + 194, 0 bzG Orient 1877| [Raab-Oedenb. | ½ | 21,20 be do. do. stpfl.) 4 do. .„Pfäbr.|4 1129,00 d ISchtes. Bankver: 5% 442,60 6 eus. Tiefst. — 
‚Anleihe! 4 ‚80 N. Orient 1828 5 65,70 B. Reichenb.-P. .| — | 80,50 br Oest. Stb. alt, g. 3 90,00 G Pomm. Hyboth.- "Akt. arsch. Comerz Oberschl. Bd... 
Bram. A. 1892 3½ | 97,50 rc fi. Orient 1879 5 Südöstr.(Lb.).. de 42,30 bed. | do. Staats- I. fi. 5 407,50 Sa ap fandbr. 1. “le 8 0 88 72 do., Eisen-Ind... 5 
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